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 Nr. 2005/2173   

Théâtre de la Grenouille, 2502 Biel: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an Theaterproduktion „Nickel der 

mit dem Fuchs tanzt“ 

  

1. Erwägungen 

Das Théâtre de la Grenouille, Biel, ersucht um einen Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an die Pro-

duktion „Nickel der mit dem Fuchs tanzt“. Es sind 10 Schulvorstellungen während des Schuljahres 

2005/2006 sowie allenfalls 2006/2007 im Kanton Solothurn geplant. Das Stück ist für ein Publi-

kum ab 6 Jahren mit Musik und Songs, entstanden nach dem Kinderbuch von Claude Baujon. Es 

erweckt Hoffnung auf ein besseres Verständnis des Anderen, Fremden. Ein Feind kann zum Freund 

werden und einen Freund verspeist man nicht. Festgefahrene Wege können verlassen werden. Das 

Publikum sitzt sich bifrontal gegenüber. Dazwischen liegt die Spielfläche mit dem Kaninchengarten 

und Feld. Budgetiert sind für 10 Vorstellungen Ausgaben von Fr. 21'650.-- bei Einnahmen aus 

Eintritten von Fr. 8'400.--, also ergibt sich ein Defizit von Fr. 13'000.--. 

2. Beschluss 

2.1  Dem Théâtre de la Grenouille, Biel, ist für die Aufführungen des Stücks "Nickel der mit 

dem Fuchs tanzt" im Kanton Solothurn eine Defizitdeckungsgarantie von maximal  

Fr. 10'000.-- (Fr. 1'000.-- pro Vorstellung) aus dem Lotterie-Fonds zugesprochen. In 

den Werbeunterlagen ist mit dem Logo SoKultur auf das Kulturengagement des Kantons 

Solothurn hinzuweisen. Das Merkblatt für Kulturveranstalter zum Einsatz des Logos ist unter 

www.sokultur.ch abrufbar. 

2.2  Grössere Differenzen (grösser +/- 10%) zwischen Voranschlag und Schlussabrechnung 

sind schriftlich zu begründen. Weichen die abgerechneten Leistungen - ohne schlüssige 

Begründung - vom budgetierten Aufwand/Ertrag ab, ist die Abteilung Lotterie- und Sport-

Toto-Fonds ermächtigt, den zugesprochenen Beitrag zu kürzen. 

2.3  Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Betrag, unter Vorbehalt 

von Ziffer 2.2, nach Erhalt der Schlussabrechnung und eines Einzahlungsscheines zulasten 

des Kontos 233.003 “Lotterie-Fonds” anzuweisen. 

Dr. Konrad Schwaller 

Staatsschreiber 

http://www.sokultur.ch/
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Verteiler 

Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds (3) rl/ThéâtreGrenouille.doc 

Kant. Finanzkontrolle 

Amt für Kultur und Sport (7) 

Théâtre de la Grenouille, Charlotte Huldi, Gurzelenstrasse 11, 2502 Biel 
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